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®ie Sammlung bei' ©uropätfcheu SBanberbitber ift burd) bie SRummerit 256—258:
3ttuftcierteS Bünbner Obertanb", herausgegeben nom Bünbner=Dbertänber=Bertehr§»eretn,
roirïtid) bereichert roorben. iütit Siebe £>at eS ein @of)n ©raubünbenS, ber fjieju bitrd)
feine Stbftammung, wie bucd) feine raiffenfctjaftlictjcn ©tubien gang befonberS befähigt roar,
gefdjrieben, Dr. ©tp*- SEarnngger, unb ein anberer Bünbner, Sßrof. ©. StRuott), eine 2tu=

torität auf rät£>oromanifct)em Sprachgebiet, bat ber auSgegeidmeten ißubittation einen wert»
nolten gefcEjidjttic^eTi Beitrag angefügt. @3 roar aber auch ein überaus reiche® ©ebiet,
welches ben beiben Statoren gut Bearbeitung uortag, retd) an SRaturfd)önheiten, an totalen
@igentümlid)feiten unb reich an abwechSInngSootlen, t)iftorifct)en (Erinnerungen. ©ie haben
ihre Stufgabe trefflid) getöft, unb bie befannte Qürcher BertagSanftatt t>at burdf einläßliche
gttuftration unb £artograpbifd)e StuSftattung ba§ ihrige bagu Beigetragen, bem reifenben
spublifum einen gunerläffigen unb betebrenben güfjrer an bie §anb 51t geben, ©eü burch
bte Sthätifche Bahn baS bis jetjt etwas roettabgefihiebene &al beS BorberrhetnS, mit feinen
Sitebentälern unb feinen mafeftätifchen Bergen, erfc£)Ioffen ift, roerbeit attfommertich ®au=

fenbe borthin ftreben, um fidt) an ber (Erhabenheit ber ©ebirgSroett gu erfreuen unb einen

ber intereffanteften ©ebirgSteile beS »ietgeftattigen ©chmeigertanbeS tennen gu lernen.

9tefur)tt=Sl0djt)uth non Jjba ©pubter. gürtet), Bertag non ffäfi & Beer, 1904 ;

fotib unb fct)ön gebunbeit ffr. 4.80.
®a§ nortiegenbe, 1112 SRegepte umfaffenbe, in 4 Seite gegtieberte 8od)buch ftrebt

infofern eine SReform an, at§ eS ben SCBeg geigt, roie man ohne gl ei f et) unb 2t I £ 0 ^ 0 I
gut, bittig unb gefunb leben tann; fotche, bie ba§ ffteifd) nicht entbehren motten, lehrt eS,

roie bie ©emüfe unb anbere ©peifen gubereitet roerben fotten, bamit bie für bie (Ernährung
fo roertnotten 9îâf)rfatge nicht oertoren gehen, roie ba§ bei ber fonft übtichen Sochart ber

^aü ift.
®er £>auptgwec£ aber, ben ba§ Buch »erfolgt, liegt barin, bem SDtittet unb Strbetter»

ftanb bei ben ftetSfort fteigenben fjteifchpreifen StJlittet unb SBege gu weifen, roie ftdt) ber
gteifchgenuh gu SRuh unb frommen ber törpertichen Sraft unb ©efunbheit einfdjränten
unb burdh bittigere, negetabitifdje ©peifen erfeßen läßt, bie obenbrein eine gefunbere Sltabrung
barftetten. ®ie einheimifctien SebenSmittet, DbfU unb ©emüfe, fotten nicht nur mehr Ber=

roenbung finben, fonbern rationeller atS bisher auSgenübt roerben; baber weicht bie Sod)=
roeife, roie fie biefeS Buch norfchreibt, in »telen Singen oon ber bisherigen ab. ®te Stn«

gaben finb fo genau, bah aud) Ungeübte auf ©runb berfelben ohne weitere Stnteitung
gwedmäßig unb fchmadbaft lochen lernen.

®en meiften [Rezepten finb ferner gange ©peifegettel betgegeben, roaS für bie §au3=
frauen eine große (Erleichterung bebeutet.

ipauptergetmiffe ber eibgcnöffifchcn Botföjähtung 00m 1. ®egember 1900 im
Santon gürich, nach ben ©emeinben unb Begirten, nebft atphapetifchem Bergeich'
niS ber Drtfchaften etc. §erauSgegeben »ont tantonaten ftatiftifchen Bureau. SBinter'
thur. Budjbruderei ©efchroifter giegler. 1903. SßreiS gr. 1.25.

(Ein trefflich georbneteS, überftc£)ttid)e§ gürd)erifc£)c§ DrtS' unb BeoötferungSIepiton,
baS nieten non unfern Öefern, namenttid) ©efchäftSteuten, gute ®ienfte teiften wirb.

$ie pcaftifdje ^auöfrau. 285 gauSßattungSregepte. Bon (E. Sßahen in ©I)ur.
IV. Stuftage, 3m ©etbftnertage be§ BerfafferS. SjSreiS $r. 1.50.

gaßlreiche erprobte SBinte für bie ,öauSroirtfd)aft unb einfache gauSmittet finben
fid) tper gefammett unb werben jeber öauSfrau roitttommen fein, (Entfernung non
Steden atter Strt, fd)wierige Steinigungen, Bertreibung non ^nfetten :c., fjrifcherhattung
»on ©peifen itnb bergteichen wirb turg unb leidjt nerftänbtich erörtert.

3m 3nbatt§oergeid)mS roäre eine ftrengere Drbnung nach @ad)en gu roünfd)en.

Redaktion: Dr. Hd. UögtHtl in Zürich V, flsylstrasse 70. Beiträge nur an biefc Slbreffe

Druck und expedition von millier, löerder S Sie., Sdiipfe 33, Zürich I.

— 320 —

Die Sammlung der Europäischen Wanderbilder ist durch die Nummern 256—258:
Illustriertes Biindner Oberland", herausgegeben vom Bündner-Oberländer-Verkehrsverein,
wirklich bereichert worden. Mit Liebe hat es ein Sohn Graubündens, der hiezu durch
seine Abstammung, wie durch seine wissenschaftlichen Studien ganz besonders befähigt war,
geschrieben, v-r. Chr. Tarnuzzer, und ein anderer Biindner, Prof. I. C. Muoth, eine Au-
torität auf räthoromanischem Sprachgebiet, hat der ausgezeichneten Publikation einen wert-
vollen geschichtlichen Beitrag angefügt. Es war aber auch ein überaus reiches Gebiet,
welches den beiden Autoren zur Bearbeitung vorlag, reich an Naturschönheiten, an lokalen
Eigentümlichkeiten und reich an abwechslungsvollen, historischen Erinnerungen. Sie haben
ihre Aufgabe trefflich gelöst, und die bekannte Zürcher Verlagsanstalt hat durch einläßliche
Illustration und kartographische Ausstattung das ihrige dazu beigetragen, dem reisenden
Publikum einen zuverlässigen und belehrenden Führer an die Hand zu geben. Seit durch
die Rhälische Bahn das bis jetzt etwas weltabgeschiedene Tal des Vorderrheins, mit seinen
Nebentälern und seinen majestätischen Bergen, erschlossen ist, werden allsommerlich Tau-
sende dorthin streben, um sich an der Erhabenheit der Gebirgswelt zu erfreuen und einen

der interessantesten Gebirgsteile des vielgestaltigen Schweizerlandes kennen zu lernen.

Reform-Kochbuch von Ida Spühler. Zürich, Verlag von Fäsi à. Beer, 1304;
solid und schön gebunden Fr. 4.30.

Das vorliegende, 1112 Rezepte umfassende, in 4 Teile gegliederte Kochbuch strebt
insofern eine Reform an, als es den Weg zeigt, wie man ohne Fleisch und Alkohol
gut, billig und gesund leben kann; solche, die das Fleisch nicht entbehren wollen, lehrt es,

wie die Gemüse und andere Speisen zubereitet werden sollen, damit die für die Ernährung
so wertvollen Nährsalze nicht verloren gehen, wie das bei der sonst üblichen Kochart der

Fall ist.
Der Hauptzweck aber, den das Buch verfolgt, liegt darin, dem Mittel- und Arbeiter-

stand bei den stetsfort steigenden Fleischpreisen Mittel und Wege zu weisen, wie sich der
Fleischgenuß zu Nutz und Frommen der körperlichen Kraft und Gesundheit einschränken
und durch billigere, vegetabilische Speisen ersetzen läßt, die obendrein eine gesundere Nahrung
darstellen. Die einheimischen Lebensmittel, Obst- und Gemüse, sollen nicht nur mehr Ber-
wendung finden, sondern rationeller als bisher ausgenützt werden; daher weicht die Koch-
weise, wie sie dieses Buch vorschreibt, in vielen Dingen von der bisherigen ab. Die An-
gaben sind so genau, daß auch Ungeübte auf Grund derselben ohne weitere Anleitung
zweckmäßig und schmackhaft kochen lernen.

Den meisten Rezepten sind ferner ganze Speisezettel beigegeben, was für die Haus-
srauen eine große Erleichterung bedeutet.

Hauptergebnisse der eidgenössischen Volkszählung vom 1. Dezember 1300 im
Kanton Zürich, nach den Gemeinden und Bezirken, nebst alphapetischem Verzeich-
nis der Ortschaften etc. Herausgegeben vom kantonalen statistischen Bureau. Winter-
thur. Buchdruckerei Geschwister Ziegler. 1333. Preis Fr. 1.2S.

Ein trefflich geordnetes, übersichtliches zürcherisches Orts- und Bevölkerungslexikon,
das vielen von unsern Lesern, namentlich Geschäftsleuten, gute Dienste leisten wird.

Die praktische Hausfrau. 28S Haushaltungsrezepte. Von C. Patzen in Chur.
IV. Auflage, Im Selbstverlage des Verfassers. Preis Fr. 1.50.

Zahlreiche erprobte Winke für die Hauswirtschaft und einfache Hausmittel finden
sich hier gesammelt und werden jeder Hausfrau willkommen sein. Entfernung von
Flecken aller Art, schwierige Reinigungen, Vertreibung von Insekten :c., Frischerhaltung
von Speisen und dergleichen wird kurz und leicht verständlich erörtert.

Im Inhaltsverzeichnis wäre eine strengere Ordnung nach Sachen zu wünschen.
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